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Tagesschau .
Der bay . ' Landtags hat die neue Verfassung für den

Freistaat Bayern i,^.namentlicher Abstimmung mit 165 'ge¬
gen 3 Stimmen der Unabhängigen bei einer Stimmenthal¬
tung angenommen Die Adelsnamen bleibe « in Bayern er¬
halten .

Gestern sind in der Kieler Reichstverft durch eine Ex¬
plosion auf einem Minenprahm 6 Personen getötet und 4
verletzt worden .

Die ^ englischen nnd französischen Besatzungstruppen
haben dem Vernehmen nach neue schwere Ucbergriffe im be¬
setzten Gebietes sich zu schulden kommen lassen. Ei » Polizist
ist in der Nähe von Düsseldorf ohne Grund erschossenworden

»-

Die/erste Post aus Amerika ist in Hainburg eingetrof¬
fen .

"
Sie umfaßt etwa 14V Briefbeutel .

Im Friedensausschuß des Senats sagte Senator Rey -
nald über die Friedensbedingnngen daß im Augenblick die
militärische Besatzung im Gaarrevier gern gesehen sei, und
daß ihre Anordnungen von der Bevölkermrg gebilligt wurde «.

Die Neichsverfaffung.
ui .

Weimar , 5 . Aug.
Während der erst konstruktive Teil der Verfassung

im wesentlichen eine Durchführung des politischen Ge¬
dankens des demokratischen Staateimnfbaues darstellt mit
der deutlichen Richtung ans fortschreitende Vereinheit¬
lichung des Reichs, hat der zweite Hauptteil „ Grundrechte
und Grundpflichten der Deutschen" ein weit weniger
einheitliches Gesicht bekommen. Denn man hat sich bis
zum Schluß nicht darüber klar zu werden vermocht, welche
Ausgaben eigentlich dieser zweite Teil der Verfassung
erfüllen soll. Grundrechte des Volks im Sinne eines
Bollwerks gegen Fürstenmacht sind gegenstandslos gewor¬
den. Die vollkommene Freiheit und Gleichheit seiner
Bürger ^ versteht sich von selbst . Aber man hat vielfach
bei diesem Teil der Verfassung den Maßstab für das
verloren , was ßie Aufgabe einer Verfassung ist.
Einige Bestimmungen sind glücklicherweise wieder beseitigt
worden, wie z . B . die welterschütternde Feststellung , daß
die unehelichen Mütter im amtlichen Verkehr den An¬
spruch auf den Titel Frau haben . Aber es ist immer
noch allerlei stehen geblieben, was Phrase ist , wie z . B .
daß jeder die sittliche Pflicht hat , seine geistigen und kör¬
perlichen Kräfte ^nm Wohle der Gesamtheit zu betätigen
oder, was in eurer Verfassung kleinlich , um nicht zu
sagen komisch, wirkt , wie etwa die Feststellung , daß der
Adel nur ein Teil des Namens sei, oder endlich , was
überhaupt nicht in die Verfassung gehört , sondern in
die auf der Verfassung beruhende Gesetzgebung, wie die
Frage der Kinozensur . Aber auch bei den wirklich be¬
deutenden Kultur - und Wirtschaftsfragen hat man er¬
kennen müssen, daß es nicht möglich war , im Rahmen
der Verfassung alle diese heißumstrittenen Probleme der
praktischen Wirklichkeit auf eine grundsätzliche Formel
zu bringen , die irgendjemanden befriedigen könnte. Denn
die Kompromisse, die dabei herauskamen , sind allenfalls
geeignet, einen Zustand festzulegen, uer auf keiner Seite
Freude erweckt. Wir denken dabei nicht nur an die Schul¬
sragen , sondern die Probleme der Sozialisierung und des
Rätewesens , die beide nur unter dem Druck des politi¬
schen Tageskampfes in die Verfassung hineingeraten sind,
ohne jedoch schon so ausgereift zu sein , daß sie sofort eine
organische Eingliederung hätten finden können. Endlich
aber hat auf diese Weise der zweite Teil der Verfassung
eine Gestalt angenommen , von der niemand recht weiß,
wo die Grenze liegt zwischen wirklichein Verfassungsrecht
und bloßer Programmatik . Die zutreffendste Kritik
über den zweiten Hanptteil der Verfassung hat daher die
gesetzgebende Körperschaft selbst gefäOt, indem sie mit
dein einleitenden Artikel, wonach die Grundrechte und !

: Pflichten Richtschnur und Schranke für die Gesetzgebung
icht

' "
sein sollten , nichts besseres anznfangen wußte , als ihn
wieder zu streichen . Diese Streichung war ein deutlicher
Ausdruck eigener Verlegenheit .

'
, ,

Die Einzelperson .
Ter erste Artikel des zweiten Hauptteiles enthält

die Gleichheit vor dem Gesetz. Gegen die Abschaffung der
Orden (mit Ausnahme der im Weltkrieg verliehenen)
und der Titel ist im übrigen nichts zu sagen. Eine wei¬
tere Bestimmung sagt, dag jeder Deutsche in jedem Ein¬
zelstaat die gleichen Rechte und gleichen Pflichten hat ,
wie die Laudesangehörigen . Damit verliert die Staats¬
zugehörigkeit zu den einzelnen Ländern des Reichs eigent¬
lich jede Bedeutung . Tie sonstigen Freiheiten des Einzel¬
nen brinaen nichts Neues , mit Ausnahme der grund¬

sätzlichen
'
Beseitigung aller Zen >ur , abgesehen von ven

Lichtspielen. Aber auch sonst findet die grundsätzliche
Freiheit ihre Grenze in der gesetzlichen Bekämpfung von
Schund und Schmutz, so daß das Maß der tatsächlichen
Zensur nicht von der Verfassung , sondern von der Gesetz¬
gebung und ihrer praktischen Handhabung abhängig ist .
Die sofortige Abschaffung der Todesstrafe vermochten
die Sozialdemokraten nicht durchzusetzen , weil sie, wenn
überhaupt , nur im Rahmen einer .Strafgesetzresorm er¬
folgen kann.

)

2.
Das Gemeinschaftsleben .

Hier stand das Problem der unehelichen Kinder im
Vordergrund , deren völlige Gleichstellung die Sozial¬
demokraten verlangten , aber nicht erreichten, weil sie im
Widerspruch steht zu dem besonderen Schutz , den die Ver¬
fassung der Ehe gewährt . Es blieb daher dabei, daß
den unehelichen Kindern nicht die rechtliche Gleichstellung,
sondern nur die gleichen Entwicklüngsbedingungen durch
die Gesetzgebung geschaffen werden sollen wie den ehelichen .
Dabei ist der Mutterschutz im Interesse der Vermehrung
der Nation ausdrücklich ausgesprochen.

Me zweite Hauptbestimmung dieses Abschnittes be¬
trifft die rechtliche Sicherstellung der Beamten unter völ¬
liger Gleichstellung der weiblichen Beamten und unter
Gewährung völliger politischer Freiheit . -s/H - j . ch

Preußen nnd Großthüringen .
Berlin , 12 . Aug . In einer Zusammenkunft der

Vertreter der preuß . Landcsteile , die für eine Vereini¬
gung mit Großthüringen in Frage kommen könnten,mit Vertretern der Regierung und Parlamentariern aller
Parteien wurde festgestellt , daß i . c den Gebieten keiner¬
lei Neigung besteht , sich Großthüringen anzuschließen.

Die Erledigung der Stenervorlagen .
Berlin , 12 . Aug . Tie „Germania" (Zentr. ) äu¬

ßert sich über die rasche Erledigung der Steuervor¬
lagen sehr befriedigt . Rechtsstehende Blätter sprechen
von dem „ Finanzgalopp in Weimar " .

Tie „ Deutsche Allg . Zeitung " hebt hervor , daß
jetzt zum ersten Male ein Mißtrauen der Sozialdemokratie
gegen die Finanzpolitik des Zentrums , der anderen Re¬
gierungspartei , zum Ausdruck gekommen sei . Es klaffe
zwischen beiden Regierungsparteien ein weitgehender? Wi¬
derspruch. Daß er geeignet sein sollte, die Beschlußfassung
über die Finanzgesetze zu erschweren , sei kaum anzunch-
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mein Jinmerhin habe er doch politisch eine starke Bedeu-
tung .

3.
Religion und ReligionsgesellsHaften .

Die grundsätzliche Aufrechterhaltung der Staatskirche
bleibt bestehen , gleichzeitig aber auch das Recht der Re¬
ligionsgesellschaften, ihre Mitglieder zu besteuern. Tie
bisherigen Leistungen des Staats an die Kirchen bleiben
nur noch so lange bestehen , bis sie durch Reichsgesetz
abgelöst sind. Die rechtliche Gteichstellung anderer Re-
ligionsgesellschasten mit den bestehenden Erchen hat zur
Voraussetzung , daß sie eine Verfassung haben und eine
Mitgliederzahl , die die Gewähr der Dauer bieten . Die
Aufhebung des Zwangs zur religiösen Eidesformel räumt
mit einer alten Unwahrhaftigkeit aus. .

Das Neichsnot »Pfer.
Von Bücherrevisor und Stcucranwalt Paul Rlickerk , Berlin .

Nach dem Gesetzentwurf über das Reichsnotopfer
gestaltet sich die Berechnung folgendermaßen :

5000 Mark sind allgemein vorweg frei (8 22 des
Entwurfs ) . Dann sind auf jedes Kind je 5000 Mk.
ebenfalls notopferfrei (Z 25 Absatz 1 und 3 des Ent -
Entwurfs ) .

.
Tie Wirkung veranschaulicht folgendes Bild :

2 volljährige und 3 minderjährig " Kinder leben ; ver¬
storben sind 5 Kinder , und zwar 1 End mit , 4 Kinder
ohne Hinterlassung von Abkömml-ngen . Notopferfrei sind
hiernach , anschließend an die vorweg befreiten 5000 Mk . :
2 4- 3 -si 1 6mal 5000 - - 30000 Mk.

Beträgt das nach Abrechnung dieser 5000 -j- 80000
^ 35 000 Mk . noch verbleibende Vermögen der Ehegat¬
ten beispielsweise 325 000 Mk ., so beträgt davon das
Nokopser : . .
auf 6 mal 50 000 --- 300 000 Mk . (§ 25 Abs.2 und 3 des Entwurfs ) nur 10 Proz . ---- 30 800 Mk.
auf die . überschießenden 25 MO Mk ., weil in

der ersten Staffel (50000 Mk . ) bleibend, >
ebenfalls 10 Proz . - - 2500 Mk.

zusammen also 32500 Mk.
Ein kinderloses Ehepaar oder ein Unverheirateter

würde dagegen bei einem gleichen Vermögen von 360000
Mk . mit folgender Abgabe zu rechnen

"
baben :

50000 Mk . Vermögen 10 Proz . 5 000 Mk.
50000 Mk . Vermögen 12 Proz . 6 000 Mk.

100000 Mk Vermögen 15 Proz . 15 000 Mk.
155 000 Mk . Vermögen 20 Proz 31000 Mk.

355 000 Mk . Vermögen 57 MO Mk.

Neues vom Lage.

Die deutsche Handelsflotte .
Hamburg , 12. Aug. Bis letzten Samstag waren

von der Handelsflotte 114 Schisse mit einem Gesamt¬
inhalt von 1320000 Kubikmeter abgeliefert .

Berichtigungen .
Köln , 12 . Aug . Der „Kölnischen Zeitung" wird

von einem Herrn , der genaue Kenntnis der am 9 . Nov .
1918 um 113/4 Uhr vormittags und um 2 3/4 Uhr nach¬
mittags gepflogenen telefonischen Verhandlungen zwischen
dem Großen Hauptquartier und der Reichskanzlei
hat , in Richtigstellung der Darstellung des Prinzen Max
von Baden u . a . mitgeteilt , daß die Entschließung , die
am 9 . November zwischen 2 und 3 Uhr von Hintze ,
Großes Hauptquartier , an Wahnschasfe, Reichskanzlei
telefonisch mitgeteilt wurde , den Passus enthalten har,
der Kaiser sei bereit , als deutscher Kaiser abzudankeu,
aber nicht als König von Preußen .

Berlin , 12 . Aug . In der „Tägl. Rundschau "
schreibt Kapitän Drescher : Am 25 . Juli hat der
Reichsminister Erzberger vor der Nationalversammlung
gesagt, daß Deutschland 1914 noch nicht ein einziges
Unterseeboot gehabt habe, das um England herumfah¬
ren konnte . Dics^ Behauptung entspricht nicht den Tat¬
sachen . Ich habe anfangs Oktober 1914 mit U 20 die
Fahrt um England , Irland und die Orkney-Inseln aus¬
geführt . Schwierigkeiten traten in keiner Hinsicht auf .
Diese Fahrt , für die nur 60 Prozent des Oelvorrats
gebraucht wurden , lehrte , daß mit Unterseebooten wie
U 20 , von denen zu Beginn des Krieges zwölf frontbereit
waren , die Kriegführung ohne Schwierigkeiten an die
Küste Irlands verlegt werden konnte.

Die Rückkehr der Gefangenen .
München , 12 . Aug . Die Reichslcitung hat ans

ein Ersuchen der bayerischen Regierung , die sofortige
Rückkehr der Kriegsgefangenen zu ermöglichen, mitge¬
teilt , daß nrit der Rückkehr der Gefangenen erst von Mitte
Mitte September ab zu rechnen sein werde . .

Neues vom Tage.
Der fehlende Schluß .

Berlin , 12. Aug . Der frühere Reichskanzler Dr .
Michaelis schreibt in der „Tägl . Rundschau" , er st die
fest, daß Reichsministerpräsident Bauer bei der Ver¬
lesung seines (Michaelis ) Briefs an Hrndenburg vom
12. Sept . 1917 in der Nationalversammlung den ent¬
scheidenden Schlußsatz weggelassen habe, der laute : „ Wenn
wir dem (deutschen ) Volk und der Welt den Frieden
verschaffen können, dann sollen wir es tun und nicht
einen Monat länger eines noch so wertvollen Stützpunkts
wegen (Lüttich) den Krieg führen . Helfen Sie also für

- Ä
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Aufklärung sorgen. " — Michaelis sagt, wenn der Brief. ' '
:, so wäre es nicht ge-

Landesfinaiizämter .
Berlin , 12 . Aug . Nach den „Pol . Park. Nachrich¬

ten" sollen an die Spitze der neu zu errichtenden Landes -
finanznmter als Präsidenten Beamte der Gliedstaaten
treten , die das neue Amt in Verbindung mit ihrer bis¬
herigen Stellung führen . Das Vorschlagsrecht für die
Beamten bleibe Sonderrecht der Gliedstaaten .

Gegen die Kapitalflucht .
Berlin , 12 . Aug. Wie berichtet wird , sollen in¬

ternationale Verhandlungen für die Erfassung des nach
den neutralen Ländern verschobenen deutschen und feind¬
lichen Privatkäpitals im Gange sein , um die verschobenen
Kapitalien zu beschlagnahmen. Es solle Verrechnung
der auf diese Weise, erfaßten Summen auf unsere Kriegs¬
schuld stattfinden .

'
. _ . c .

vollständig verlesen worden wäre,
lungen , ihm vorzuwerfen , als ob er ein „Friedensange¬
bot" von der Hand gewiesen hätte . §

Die Kohlennot .
Berlin , 12 . Ang . Vor Vertretern der Berliner

Handelskammer sagte der preuß . Eisenbahnminifler Oc -
se r , die Kohlennot werde vielleicht ein Reichsgesetz nötig
Mächen , das den gegenwärtigen unwirtschaftlichen Ver¬
brauch der Kohle, wobei der größte Teil der Kohlen¬
kraft unbenutzt durch den Schornstein entweicht, ver¬
bietet . (Alle Kvhle soll zunächst ans Gas verarbeite !
werden . ) Wenn unsere Volkswirtschaft nicht bald und
gründlich zu heben wäre , dann hätten wir trotz der Kriegs -
Verluste 20 Millionen Menschen zuviel im Lande . Ocser
kündigte schließlich eine neue Erhöhung der Eisenbahn-
karife für den Personen - und Güterverkehr an .

Die bayerische Verfassung .
Bamberg , 11 . Aug. Der Verfassungsansschuß drs

bayerischen Landtags hat in namentlicher Abstimmung
den Berfassungsentwnrf angenommen .



Bon der „Bremen .
Berlin , 12 . Aug. Die Nachricht von der Rück¬

kehr der Besatzung des Handelstauchboots „ Bremen "
wird amtlich für unrichtig erklärt . Das Schicksal des
Boots ist bisher noch unbekannt .

Aus dem besetzten Gebiet .
Berlin , 12 . Aug . Ein Polizist . Heister ist bei

Reisholz in der Nähe von Düsseldorf von Engländern
ohne Grund erschossen worden . Eine Frau Augs , Gat¬
tin eines deutschen Ingenieurs , geborene Französin , wur¬
de unter Demütigungen verhaftet und nach Besangon
transportiert ; sie kehrte zurück, wurde von nenei » ver¬
haftet und nach Frankreich verschleppt - lieber ihren Ver -
bleib ist nichts festgestellt - Deutscherseits wurde Austlü -
rung verlangt .

Die Besetzung Dberschlcsien ) .
Bern , 11 . Ang . Einer Meldung des „Nouvelliste

de Lyon " zufolge werden die verbündeten Truppen , die
für die Besetzung Oberschlesiens voraussichtlich bestimmt
sind , die Stärke einer Division haben . Jede der dort
vertretenen Mächte wird drei Bataillone stellen .

Bon dev Friedenskonferenz .
Paris , 12 . Aug - Der Oberste Rat beriet die

Botschaft des Erzherzogs Josef in Ungarn . — Italien
ist bereit , die Zwölf Inselgruppe an der kleinasiarisclien
Küste mit Ausnahme von Rhodos an Griechenland abzn
treten . Serbien verlangt Volksabstimmung im nngari
scheu Banat und Temesvar . Wie verlautet , werden fran¬
zösische Truppen Tedeagatsch (Thraziens besetzen Nach
einer Meldung aus Konstatttinopel ist Mnstaptza Ke mal
Pascha Herr der Lage in Kleiliasftn ; das ganze türkische
Heer habe sich ihm angeschlossen . Tie Lage der türki¬
schen Regierung in Konstantinopel sei sehr bedrohlich
Türkische Offiziere versuchten den früheren deutschen K ren
zer „ Gäben "

, der während des Kriegs in türkischen
Besitz überging , zu versenken . Englische Kriegsschiffe ver¬
hinderten das Vorhaben .

Tie Befestigungswerke von Antwerpen werden ge¬
schleift .

Kundgebung des Erzherzogs Josef .
Budapest , 12. Aug. Erzherzog iJosef erklärt in

einem Aufruf , er denke nicht daran , die Monarchie wieder¬
herzustellen . Er werde ein getreuer Bürger der Republik
bleiben .

Wien , 12 . Aug- Nach den Aufzeichnungen eines
.Hofmanns haben am 31 . Oktober 1918 die Erzherzöge
Jospeh , Eugen und Albrecht den Kaiser Karl wegen
der Unbeliebtheit , besonders der Kaiserin Zita , Pergebens
zur Abdankung zugunsten des Kronprinzen Otto zu be¬
wegen versucht . Der Kaiser sei sehr aufgebracht ge¬
wesen .

Milliardcndiebstahl . der Räteregiernng .
Berlin , 12 . Aug- Der „Berl - Loknlan^ .

" erfährt
aus Wien , daß die ungarische Räteregiernug den ganzen
Bestand an blauen (vollwertigen ) Noten in der Oester -
»eichischUugari -scheil Bank in Höhe von zwei Mil -
Karden Kronen unterschlagen habe .

Tie flämische Bewegung .
Brnssel , 12 . Aug . Der „ Soir " meldet, das; die

flämische Bewegung in Ostflauderu immer mehr um sich
greift , und daß sogar die Geistlichkeit die Bewegung
entfacht . Die Bewegung soll aus den Niederlanden unter¬
stützt werden .

Wilson gegen die Sozialisierung .
Amsterdam , 12 . Ang - „Newyork World " meldet,

daß die amerikanischen Arbeiter Ihr Augenmerk ans die
Verstaatlichung der Bergwerke , Banken , Eisenbahnen und
der Schiffahrt richten . Ter „Newyork Sun " zufolge sind
Präsident Wilson und sein Kabinett fest enlschlos
fen, sich durch die Forderung der Arbeiter nicht einsrtzüch-
»ern zu lassen . Sie seien bereit , ihr möglichstes zu
tun , um die Arbeitslöhne mit den Anforderungen des
Lebensunterhaltes mehr in Uebereinstinimnng zu drin - -
gen, seien jedoch der Ansicht, daß die Forderung nach
hohen Löhnen mit der Frage der Verstnatlichnng

'
nichls

M tun habe . _

Landrichter Lange .
Ziemenoon Maria irnzen , zsb . di Sebregontü

Nachdruck verboten

y .rkänz hatte , selbst aufs tiefste erschüttert vurcy
Vt« Schrecknisse, die er ihr zu verkünden hatte , und
die ihn selbst noch in quälender Neuheit erregten ,
bis Wirkung seiner Worte nicht mit der gewohnten lie¬
benden Achtsamkeit verfolgt . Als er , einer Erwiderung
Karrend , nun schwieg, erkannte er plötzlich voll Schreck - u
tund Schmerz ihren qualvollen Zustand und ri . f , sich
über sie beugend : „Leonore , Leonore , — ein Trvf
vleibt uns doch — unsere Liebe !"

Wie erwachend sah sie zu ihm auf und wich
bang seiner Berührung aus . Dann blickte sie umher
Wie sinnend , suchend, und preßte plötzlich mit dem
Kammer laut r „Es ist zuviel , zuviel !" beide Hände an
via Stirne .

„Geliebte , wir tragen es vereint !" rief er , si«
leidenschaftlich an sich ziehend .

Sie suchte sich loszuringen und stammelte : „Du hast
gesagt : es trennt uns . Das ist nur zu wahr . In
welche Tiefe des Greuels und der Schmach sind wir
gestürzt . Foötan mutz jeder uns fliehen , der noch
nicht um den Verlust der Gerechtigkeit und Ehre klagt /

„O , Leonore , wie traurig hast du mich mißver¬
standen . Nicht ich wollte mich scheiden von dir , meiner
Liebe , meinem Kleinod . Ach , ich fürchtete nur , daß du
mich von dir verbannen könntest , weil ich darauf drin¬
gen muß , ja , ick muß , daß dein Vater das begangene
unrecht nach Kräften vergütet .

"
Sie blickte ihn wieder voll Bangen an . Dennoch

schien ein schwacher Ausdruck von Hoffnung ihre star¬
ren Züge zu beleben , als sie nun fragte : „O, Franz ,
kann dies geschehen ? Wie kann es gutgemacht wer¬
den ? . . . Ach , die Toten vermag auch der glühendste
Wunsch nicht wieder zu beleben .

„ Nein , mein Herz , des armen Kindes Leben ist
unwiderbringlich dahin . Aber diese — die schwerste
der verübten Freveltaten — geschah ohne deines Va¬
ter - , Wissen . Lb bin Mt , überzeugt , ö4tte . . er . djx

Der Krieg im Osten .
Lonvon , 12 . Aug . Tie Freiwilligen an der Titjepv

Front haben weitere Erfolge gegen die Bolschewisten e >
zielt . „Daily Mail " meldet , die Sovjetregierung be¬
reite sich vor , den Krem ! in Moskau zu raumen und
nach Tula , 190 Klm . südlich von Moskau , überzusied - -;-

Aufstände in Arabien . v.
Paris , 12 . Aug . Ter „Temps " erfährt , die mo¬

hammedanische Sekte der Wahabiten habe sich gegen
den von England eingesetzten König Hussein vv
Arabien erhoben und sie ziehe nahe der syrischen Grenze
(Syrien ist französisches Interessengebiet . D . Sehr .) ein
Heer zusammen . Auch in Armenien gäre cs . Die
beiden englischen Bataillone ziehen sich ans Russisch -
Armenien zurück . Tie Mohammedaner und Kurden , von
den aufständischen Jungtnrken unterstützt , ziehen sich an
der syrischen (Kreuze zusammen und wenn der englische

( Befehl , die Bataillone znr
"' ckzuziehen, nicht znrückgenom -

! men werde , so drohen die Metzeleien auss neue und
eine Katastrophe für Kleinasien .

Streik in Japan .
Amsterdam , 12 . Ang . Laut „Telegraas " sind m

! Tokio die Setzer in den Ansstand geweten . Jnfolge -
! dessen erscheinen znm ersten Rial in der Geschichte der
s Stadt keine - Zeitungen . Die Regie . . jjftll die Ge¬

werkschaften nicht anerkennen .

Kohlenstreil .
Kattawitz . 12 . Aug . Die oberschkenschen Zechen-

arbeiier sind gestern plötzlich in den Streit eingelreten .
Zur Auslieferung des Kaisers .

Laudon , 12 . Ang . „ Tnnday Times " schreibt, wenn
auch die englische Regierung ans d . c Auslieferung des
Kaisers beharre , so habe diese doch keine Aussicht auf
Verwirklichung . Amerika sei dagegen und Holland werde
dem Verlangen keine Folge geben und damit sei die
Sache erledigt - , ^ .

Teutschenh .ttz.
London , 13 . Aug . „Daily Mai :" meldet : Der¬

en gli sch e Reedereiverband fordert in einem Rund¬
schreiben auf , Angestellte und Arbeiter aus der deutschen
Schiffahrt ans die Dauer von drei Jahren nicht anzn -
stellen .

Rotterdam , 12 . Ang . Wie ans London gemel¬
det wird , werden seit Mitte voriger Woche in London
S v n der a b d r n cke der Reden der deutsche» Staats¬
männer in der Weimarer Nationalversammlung über das
Eingeständnis der Schuld Denlschstmds am Weltkrieg ko¬
stenlos ans de » Straßen verteilt .

Weizen arr ^ Argentinien .
London , 12 . Ang . Der „ Manchester Guardian "

meldet , ans 13 engtischen , 7 amerikanischen und 6 süd-
amerikanischen Schissen habe die Verfrachtung der ar¬
gentinischen Weizenladnngen für Deutschland begonnen .
Bei Lloyds in London seien für 763 Millionen Schilling
Versicherungen abgeschlossen .

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar , ll . Aug .

Es war eine ganz stattliche Zahl von Stenervorlagen ,
die beute der Nationalversammlung zur Beratung vor¬
gelegt wurde . Der erste Gesetzentwurf »etraf eine Reichs -
stener ans den 1! e b erga n g von G r n n d st ü ck e n durch
Kauf nsw . an einen neuen Besitzer . Ter Antrag , den
Steuersatz von 4 ans 3 Prozent zu ermäßigen , sowie
der weitere Antrag , die Steuer ans die Hälste * herabzu -
setzen , wenn der steuervsticblige Betrag bei bebauten
G >, » iidstücken 20 000 Mk . und bei unbebauten Grund¬
stücken 5>! >00 Mk . nicht übersteige , w . ,rde von Zentrum
und Sozialdemokratie abgelehnt , nachdem Reichssinauz -
minister Erzberger erklärt hatte , das Reich brauche
23 Milliarden und könne von d- in Ertrag der Steuer
nichts entbehren . Erzberger stellte dabei in Aussicht ,
daß ein Gesetz über die Besteuerung der „ toten Hand "
im Herbst vorgelegt werde . Schließlich wurde das Grund -

Gefahr geahnt , in die die tiefe Verkommenheit wtner
Schwester den Knaben brachte , er hätte ihn vor ihr
geschützt.

"

„Franz , Teuerer , wie danke ich dir für dieses
gute Wort . Es ist entsetzlich, daß meines Vaters Schwe -

! per so furchtbar freveln konnte . Dennoch ist es ein
i Trost ihn wenigstens frei zu wissen von dieser schwer -
: sten Schuld .

"
i „Ich fühle ganz wie du , und ich hoffe , daß um
s deinet - und um deiner edlen Mutter willen die einzige
! Zeugin dieses Verbrechens sich bewegen lassen wird ,
i Ihr bisheriges Schweigen zu bewahren , wenn das
i andere , leider auch so schwere Unrecht jetzt nach Mög -
1 lichkeit gesühnt wird .

"

„Was willst du damit sagen ?" fragte Leonore
mit neu erwachender Angst und — ach ! — nicht ohne
Unwillen .

„ Ter grausame Betrug , der an dem Baron Erhard
verübt worden ist , muß , soweit es geschehen kann ,

i d . y soweit die Mittel reichen , die dein Vater in
Händen hat , vergütet werden . Völlig vermag der Frei¬
herr Clemens seine Schuld leider nicht zu tilgen , denn

! er hat seit einer Reihe von Jahren die ihm nicht
! zukommenden Erträgnisse der Lrbschaftsmasse oer -
/ braucht .

"
) , ,O , Franz , Franz , du nennst das jenem Baron
! Erhard Widerfahrene grausam : sind cs deine Worte
i etwa nicht ? Sie verdammen meinen Vater zur Ehr¬

losigkeit und machen ineine Mutter zur Bettlerin . —
Ale lue teure , meine herrliche Mutter ! Ihr Glück .

- Ihren Frieden willst du untergraben — und du gabst
i vor . mich zu lieben ?"

j Sticht ein Wort der Erwiderung kam über seine
viassen Lippen , er sah nur stiti und gramvoll aus sie

, der er alle Ihre heftigen , verletzenden Aeußeruugen
verzieh die ja nur durch den Schrecken und den Schmerz

, ihrer Lage ihr entrissen wurden .
! Seine Geduld entwaffnete sic bald . Sie trat zu
i ihm . legte die Hand auf seine Schulter und bat sanft :
' „ Vergib mir . Dieses alles ist mir so fremd und hat
: so grausige Schrecknisse für mich , daß ich mich selbst
i : n diesem Labyrinth von Schmach und Unglück ver¬

liere Ich will mich fassen , Geliebter , und dir treu

erwerbSfieuergesetz angenommen .
" Die T a bä k st e u e r be¬

schäftigte das schwach besetzte Haus in der Nachmittags¬
sitzung . Auch dieses Gesetz wurde " »genommen mit ei¬
nen : Zusatz , daß die aus Ersatzstoffen oder unter Bei¬
mischung von Ersatzstoffen herstellten Zigaretten einen
entsprechenden Aufdruck tragen müssen . Die dritte Le¬
sung und endgültige Verabschiedung des Gesetzes konnte
aus

'
Widerspruch des Abg . Nuschke (Tem . t nicht durch -

! gesetzt werden . Präsident Feh re » buch wollte nun auf
die - Tagesordnung der Sitzung vom 12 . August den
Rest der heutigen Tagesordnung und daS llinsatzsteuerge -
setz bring .r : , stieß aber auf den Widerstand der sozial -
demviralische » Abgeordneten , die keine indirekten Steuern
mehr bewilstgen zu wollen erklärten , ehe sie nicht Mar -
Heck übei die direkten haben . In der Abstimmung über
die Tagesordnung ergab sich nun durch „ Hammelsprung "

. ine Mehrheit von 103 gegen 87 für die Ansicht d«k
Präsidenten gegen die Forderung der Sozialdemokratie ,
aber zugleich mußte festgestelli werden , daß das Haus
beschlußunfähig war . Ter Präsident hatte also das Recht ,
die Tagesordnung nach seinem Eaniesseii festzusetzeu. Die
' großen Steuervorlagen werden nun doch in einer Haupt¬
emssprache vereinigt .

Es wird nach dem „ Schwab . Merkur " viel bemerkt ,
daß in Weimar sich eine große Zahl von Amerikanern
und wahrscheinlich auch Engländern aufhült , die sogar
Znlritl in die Nationalversammlung haben und mit ein -

^ zeluen Abgeordneten lebhafte Verha -.
-
. dlungen führen . Da -

! bei werden natürlich die Abgeordneten auch „ gefilmt " .

Die Sitzung wird um 3 Uhr nachmittags wieder »rltffiuck .
Zweite Berntum , des L a b a k st e u e r g e s e tz e r .
Alm W e tz l i ch ( Daiatl .Bp .) : Wir habe » sehr ernste Be -

>,-,iken dah das Gesetz die Existenzmöglichkeil de» Tabakgewer -
,>es geiährdel durch seine unerträglich hohen Steuergrenzen und
>ns;

"
Schmuggel und Schleichhandel nur noch größeren Umfang

»„ nehmen als bisher . Wir wende » uns dagegen , daß die Steuer -
zesetze ln so unerträglicher Weise du im - gepeitscht werden .

Abg , Schlüter (S, ) : Die Vorlage geht allerding « an das
äußerste Maß dessen, was geschehen darf , wenn die Industrie le¬
bensfähig bleiben soll . Für die Verstaatlichung der Zigarrenindu -
itcle fehlt jede Grundlage . Ander » liegen die Verhältnisse in der
Aigarettenindustrie . die

"
zumeist Maschinenarbeit erfordert . Bi «

Verstaatlichung würde uns viele Lahre kein Geld bringen , sondern
Zuschüsse erfordern . Unsere Stellungnahme zu dem Entwurf
nachen wir von der Gestaltung der Besitzsteuer abhängig .

Abg . Nucke » ( 3 .) : Die Belastnngsfühigkeit der Tabak -
.» duslrie wird schwer , aber nicht unerträglich in Anspruch ge-
wmmen . Wir sind grundsätzlich gegen ein Monopol ; auch ein
»( leinhandelsmonopol lehne » wir ab . Der Fakturwertsteuer zte-
feu wir die Banderole vor .

Abg . Pempkes (D .V . ) : Die Sätze sind sehr hoch , aber
ie gehen nicht über das Maß dessen hinaus , was die Industrie
pi

"
ertragen vermag . Uns erscheint die Bandervlensteuer trotz

nnncherlei Verbesserungen bedenklich . Wir bitten ^ noch jetzt die
Landervlenstcuer durch die Fakturivertsteuer z« ersetzen.

Abg . Raute (U .S .P .) : Keine Industrie hat eine so rück-
ichtslose Behandlung zu ertragen , wie die Tabakindustrie . E »
vttre richtiger , die Zigarrenindustrie zu verstaatlichen . Wir bit -
en die Resolution der Deutschnationalen auf Aufhebung der
Leschlagnahme des inländischen Rohtabaks abzulehnen .

Abg . Nuschke (D .d .P .) : Die Industrie ist bereit , auch
chrerseits Opfermut zu beweisen und auf brn Boden der Bvrlam
m treten .

Po , der Abstimmung über den z 1 wird ein Kompromiß ,
» mag Dr . Biunck ( Did . P . ) und Gen . angenommen , im ganzen
Seseh den Ausdruck „ Reichsminister »er Finanzen " durch „ Reichs -
üiianzmlnisterium " und die Bezeichnung „ Slaatonausjchuß " durch
. Reühsral " zu ersetzen. § I wird hiorauf unverändert «ngenom -
nen , ebenso K 2—2.

Baden .
(*) Heidelberg , 12 . Ang . Der Badische Lehrsr -

verei » hat an das Unterrichtsiniilisterium eine Kingal - e
über die Errichtung von Hanptlehrerstellen gerichtet . Die
Eingabe weist darauf hin , daß Ende Mai ds . Js - nntsr
fast 7000 Lehrerkrästen nahezu 40 v . H . in mchtetat -

mäßiger Stellung waren . Ans einen Lehrer sollen dau¬
ernd nicht mehr als 60 Schüler kommen dürfen : bei
mehr als 80 Schulkindern sollen 3 Hanpllehrer , bei 140
3 Hauptlehrer nsw . anzusteklen sein .

(- ) Heidelberg , 12 . Ang . Ein Oberleutnant hat
sich in einem hiesigen Hotel mit seinem Dienstrevolv « :
durch einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt .
Der Grund zur Tat soll in FamilieWvistigkeitsn zu s«-
chen sein .

und vertrauend zur Sette stehen . Denn ich weiß , daßdu nur das Rechte tust , und daß du es so schonend
tun wirst als möglich ?'

Lieb , du gibst mir den Mut und die
Willenskraft wieder , die mir fast entsunken waren .
Höre mich nun ruhiger an , damit du genau erfährst ,was sich ereignet hat , und was nach meiner Ueber -
zeugung jetzt geschehen muß ."

^ . 20 .
Franz teilte nun seiner Verlobten noch mit , wie

Fräulein Isabelle , deren unruhige , gewaltsame Natur
ln so schreiendem Gegensatz zu dem sanften , gehal¬
tenen Wesen ihrer Schwägerin stand , diese niemals
geliebt , ja , sie um ihrer milden Liebenswürgfteit willen
sogar verachtet , und mit unfeiner Rückhaltlosigkeit wie¬
derholt behauptet habe , ihres Bruders Frau werde
nimmermehr zu etwas nütze sein . Diese Ueberzeugung
habe sie auch wirklich gehegt , und infolge derselben
fest angenommen , dis Baronin Antoinette werde bei
der Geburt ihres ersten Kindes sich und ihren ersten
Mann ruinieren , d . h . einem Mädchen statt einem Kna¬
ben das Leben geben .

Nicht lange vorher hatte sie ihre Kanimerjniigfer »
Trinette Elsentelg , wegen eines leichtsinnigen Ver¬
hältnisses mit einem französischen Soldaten aus dem
Dienste entlassen . Das gedankenlose Geschöpf ivar da »,
durch in eine üble Lage geraten . Wie in jenen

gerischeft Zeiten nur zu häufig geschah , war der schmucke
Soldat des ersten Napoleon mit seiner Truppe davou -
gezvHen , ohne sich um das Los der von ihm Verführten
zu kümmern , und nun drohten ihr Schande und Armut ;
m der schlimmsten Gestalt .

- Da zog Fräulein Isabelle , mit der sie aus West¬
falen nach Slvbivec gekommen war , ehe die Dame ihr
Unglück geahnt hatte , die Verstoßene wieder an sich ,
-pre Voraussetzung der Freiin , daß sie in der leicht -
tebigen und halbverzweifelten ehemaligen Geliebten

.Asanzvsen ein willfähriges Werkzeug aiwh
Absichten finden werde , woferniure Dienste nur kreiaebiL belobne , tra f



(-) Heidelberg , 12 . 2l » q . In Emmendingen und
Friedrichsfeld ist je eine Ortsgruppe der deutsch-liberalen
Volkspartei gegründet worden .

(- ) Wattdorf , 12 . Aug . Auch die zweite Bürger
meisterwahl brachte kein Resultat . Die Parteien konn¬
ten sich wiederum nicht einigen . Auf Kaufmann Franz
Hemmer fielen 26 , auf Landwirt Gustav Horsch 17 und

auf Natschreiber Pfahl 16 Stimmen . Die dritte Wahl
findet am nächsten Samstag statt .

(-) Stetten a . k. M . , 12 . Aug . Der Bolschewist
Karl Klein , der im Januar in Berlin einen Oberleut¬
nant und verschiedene Kriminalbeamte e . schossen hat , ist
jetzt durch Unteroffizier Tretter von der ZicherheitSkom -

pagnie Henberg verhaftet worden . Auf die Festnahme
Kleins waren 600 Mk . Belohnung ausgesetzt , Auch in
Rußland hat sich Klein schwere Verbrechen zuschulden
kommen lassen .

(- ) Alein -Laufenbttrg , 12 . Aug . Der Stum¬
pen Handel nimmt einen immer größeren Umfang an .
Einige Schweizer Geschäftsleute , die mit deutschen Schie¬
bern in Verbindung stehen , besitzen Ausfuhrbewilligun¬
gen für Stumpen und . führen diese mit Fuhrwerken in
enormen Mengen über die hiesige Rheinbrücke . Tie
Schweizer wie die Schieber verdienen bei diesem .Han¬
del ganz erhebliche Summen . Es werden 3 .20 —3 .66
Mark für das Päckchen bezahlt , für die der Schieber
in den großen deutschen Städten 5 —8 Mark bekommt .

(- ) Dffettburg , 12 . Aug . Die Stadtverordneten
bewilligten einen neuen Kriegskredit von 850 000 Mark .

(- ) Radolfzell , 12 . Aug . Die hiesigen Metzger
haben selbständig Höchstpreise festgesetzt, über die
mit ihnen auf dem Rathaus verhandelt wurde . Die

Metzger erklirrten , daß sie au den von ihnen festgesetzten
Höchstpreisen festhalten würden , worauf das Bürgerinei -

fteramt erwiderte , daß in diesem Falle strafend ein-

geschritten werden müßte .
(°) Bittinge » , 12 Aug . (Rohheit .) Heidelbeer -

fncher aus dem Württembergischen sinh ungeachtet des
Krrboks , in Privatwaldungen ohne Krlaubnis Heidelbeeren
zu sammeln , in einen solchen aus der Gemarkung Unter -
kirnach bei Villingen eingedrungen und haben den Wald -
besitzer, als er sie aufforderte , den Wald zu verlassen ,
a,n einen Baum festgebunden , so daß der Mann ge¬
zwungen war , in dieser Stellung den Abend und die
ganze Nacht zu verbringen . Andern Tags fanden ihn
vorübergehende , durch seine Buse angelvckte Beerensamm¬
ler und banden ihn los .

(- ) Vom Bodettsee , 12 . Aug . (D er Dampfe r
„R ndolfzell " untergegange n . ) Das Dampfboot
„Stadt Radolfzell " ist aus dem Wege von der Insel
Reichenau nach Radolfzell , um für den Kommunalver¬
band Radolfzell 100 Zentner Kartoffeln zu holen , in¬
folge liebe rladung gesunken . Es soll in etwa 20
Meter Tiefe im See liegen . Menschenleben sind nicht
zu Schaden gekommen .

Mutmaßliches Wotrer .
Ger Hochdruck bshauptet sich . Am GonnerStug und

HmKug ist trockenes und warmes, «h «r. g« »im igs« Nes -
K- zu « « arten . —

Lk-e

Vermischtes .
Der neue „Zeppelin "

, das Luftschiff „ Badenser "
, da« dem¬

nächst de » Luftverkehr Berlin —München — Friedrichshofen ver¬
mitteln fall , saht bei einer Länge van 120 Meter einen Raum von
20 000 Kubikmeter und desiht einen Nutzaustrieb von 10 — 12 000
Kg . Fn drei Gondeln find vier Moybe -Hmotoren von je WS
Pferdestärken uniergebracht . Das Luftschiff vermag 20 Reisende
mit Gepäck anfzunehme » . Die Geschwindigkeit beträgt 125 Km .
in der Stunde . Die Fahrpreise getragen für die Strecke Ber -
!in —München 000 Mk, , Berlin — Friedrichshofen (600 Ktm .)
>00 Mark .

Explosion . Fn der Kieler Reichswerft sind durch eine Ex¬
plosion auf einem Minenprahin 0 Personen getötet und 4 ver¬
letzt worden . Durch den gewaltigen Luftdruck sind bis weit in
die Stadt hinein zahllose

'
Fensterscheiben zertrümmert worden .

Fette Dividende . Die Pomona Diamanten Gesellschaft in
Berlin verteilt , nachdem in 6jährigen ; Bestehen alle Liegen¬
schaften usw . dis auf 2 Mk . abgeschrieben sind , eine Dividende
von IM Prozent .

Ersatz . Der neue Bürgermeister von Straßburg gibt bekannt ,
daß der französische Genernlkommissär vvn . Elsaß - Lothringen
beschlossen hnt , in besonderer Kundung seines Wohlwollens für
Elsässer die militärischen Auszeichnungen , die ihnen von de »
Deutsche» während des Feldzugs für Treue und Tapferkeit ver¬
stehen wurden , umzutauschen .

Carnegie P . Nach einer Meldung aus London ist der
ameriKaniAe Milliardär Andrem Carnegie gestorben . Carnegie ,
1837 in Schottland geboren , kam als Itjäh iger Arbeitsbursche
und Laufjunge nach Amerika . Er erlernte dann das Tele -
graphieren und zeigte sich so anstellig , das; er nach einigen Jah¬
ren zum Inspektor des Telegraphendienstes der Pennsylvania -
Eisenbahngesellschafi gemacht wurde . Er nahm mit dem Direktor
der Bahn die Einführung des eben von Woodraff erfundenen
Tchlastvagens in die Hand und legte als nunmehriges Mitglied
der Gesellschaft damit den Grund zu seinem späteren Reichtum .
Kr kaufte in Pennsnlvania eine Farm , auf der eine Erdölgnello
gebohrt wurde , die ihm in einem Jahr nahezu 4P -, Mill . Mk .
Gewinn abwars . Dann gründete er eine Gesellschaft zum Bau
von eisernen Eisenbahnbrücken kaufte einige Stahlwerke aus
und gründete die Carnegie -Stahl . .-erksgeseltschaft , die fast alle
Lieferungen für Heer und Flotte in Amerika hatte . Daneben be¬
trieb Carnegie Lokamoiivenbau . 1899 zog sich Carnegie vvn
den Geschähen zurück . Seine Stiftungen für Wissenschaften sol-
ls» stich « ns .<00 Millionen Dollar belaufen . .

Lokales .
— Tie erste Post ans Amerika ist am ir

August in Hamburg ringrtrasfeii . Gie umfaßt »twa
140 B iesbeuiel .

— RttS ' nndrsches Sckuhwerk . Wir veilantet , hat
bas ^ ' eichsivirlschastttninisteriinu einen größeren Betraft
zu »; Ankauf von Schnhwerk im Ausland für die be¬
dürftigen BevölkernngSmassen bereilgeftelll .

- - Erfassung des Obstes . Ein Teil der Obsternte
1010 soll , wie bereils früher gemeldet , auf den : Zwangs -

wege erfaßt und für die Bereitung von Marmelade
verwendet werden . Das ReichSministerinm hat am 11 .
August dem belr . Gesetzentwurf zugestimmt .

— Mostobst. Von einer Obstgroßhandlmig Württem¬
bergs wird milgeteilt : Rach den Angebote » ans Oester¬
reich , der Schweiz und Italien können voraussichtlich
diesen Herbst Mostäpfel »ns den Bahnhöfe « Württem¬
bergs zum Preis von 1L—2S Mk . für den Zentner ver -

1 kaust werden . ES ist aber anzunehmen , daß sich auch
noch andere Länder , wie Holland , Belgien , Frankreich
usw . an den Zufuhren nach Württemberg beteiligen wer¬
den , sodaß wahrscheinlich mit noch billigeren Preisen
für Mostobst zu rechnen sein wird . In Mostbirnen ist
die Ernte in Württemberg außerordentlich groß . Tiefe
Frucht eignet sich — wenn weinähnlich hergestellt als
reiner Saft — als Ersatz für billigen Wein . In der
Schweiz wird solcher Saft aus

'
Birnen oft bis zu sieben

Jahren lang verzapft und ist von leichterem Pfälzer¬
oder Moselwein kaum zu unterscheiden .

— Gegen den Briesmartenwucher . Mit den
neuen württ . Dienstmarken ist in letzter Zeit ein un¬
erhörter Wucher von Händlern und Spekulanten betrieben
worden , die den Umstand benützten , daß von den Marken
nur eine beschränkte Zahl ausgegeben wurde . Nunmehr
sind neue Dienstmarken zu 2 , 2 1/2 und 35 Pfg . in
großer Zahl nachbestellt worden , sodaß jeder Liebhaber und
SammlcrGelegenheit haben wird , Marken in beliebig hoher
Zahl zu eriserben . Dem Wucher ist damit der Boden

entzogen . " " IW '

Württemberg .
(-) Stuttgart , 12 . Aug . (Sommertag . ) Ge¬

stern hatten wir bei 30 ' Grad den 24 . Sommertag .
(-) Stuttgart , 12 . Aug . (Betriebseinschrä n-

kung . ) Das städtische Elektrizitätswerk stellt am Mitt -

wach , den 13 . August , wiederum den Dampfbetrieb ein .
Das gesamte Leitungsnetz wird von morgens 5 Uhr bis
abends 7 Uhr ansgeschaltet . Ter tägliche Kohlenverbrauch
des Elektrizitätswerks beträgt bei dein gegenwärtigen
schlechten Wasserstand des Neckars 12 - 13 Eisenbahnwagen
zu se 10 Tonnen . Ter Kallenvorrat ist zurzeit ans ea .
180 Tonnen gesunken , reicht also nicht mehr für zttü'i

Tage . Geringe Kvhlensendungen sind unterwegs . ES
wird damit gerechnet werden müssen , daß auch am näch¬
sten Samstag , Sonntag und Montag der Dampfbetrieb
deS Elektrizitätswerks eingestellt wird .

(') Stuttgart , 12. Aug . (Ueberzeitarbeit .)
Nach dem „ Sozialdemokrat " hielt Staatsrat v . Stic -
ler an die Arbeiter der Eisenbahnwerkstäiten Cannstatt
eine Ansprache , in der er sie dringend zu tteberzeiiarbeiten
anfsorderte , da wir sonst der größten Not in Beziehung
aus Versorgung mit Kohlen und anderen notwendigen
Stoffen entgegengehen .

(-) Stuttgart , 12 . Aug . (Ueberfall .) Gn
18jähriger Kaufmannslehrling überfie ! am Hellen Tage
in der Johannisstraße die Hilfsarb ftterin eines hiesigen
Geschäfts , die bei der Bank eine größere Geldsumme
zur Lohnzahlung erhoben hatte . - Der Bursche wurde als¬
bald festgenommen .

^ Stuttgart , 13 . Aug . (Dingfest gemaschk .)
Einem Wächter der Nachtwache - und Schkießgesellschaft
siel in der Nacht zum Montag ein Mann auf , der sich
in verdächtiger Weise an einem Anwesen in der König¬
straße in Cannstatt zu schaffen machte . Der Mann floh ,
doch gelang es , ihn einzuholen und festzunehmeu . Es
stellte sich heraus , daß man es mit einem Verbrecher
zu tun habe , der aus dein Rotttnburger Gefängnis
ausgcbrochen war und in der Nacht zum 28 . Juli in
Rottenburg gleich wieder einen Einbruch verübt hatte ,
bei dem

"
ihm etwa 4000 Mk . in die Hände sielen ,

wovon noch 600 M
' k. bei ihm gesunden wurden .

(- ) Lvttberft , 12 . Ang . ( Einbruch .) Beim hiesi¬
gen Bezirkskommando wurde vergangene Woche einge¬
brochen und 3000 Mk . entwendet .

(- ) Eßlingen, . 12 . Äug . ( T e m . n st r a t i 0 n . ) Die
Kriegsbeschädigten veranstalteten eine Kundgebung , durch
die eine Reihe vvn Forderungen lutterststut werden sollte .

(-) Reutlingen , 12 . Aug . (LieserungseiN -
stellung der Bauern .) Da der Bezirksrat dem
Landiv . Bezirksverein die Unterverteilung von Futter¬
mitteln , Saatgut usw . entzogen hat , wurde in der letz¬
ten Versammlung des Vereins beschlossen, daß die Ber -

Knsmitglieder vom 1 . September ab jede Ablieferung
» » stellen , wenn bis dahin der Beschluß des Bezirks¬
rats nicht rückgängig gemacht wird .

(-) Freudenstadt , 12 . Ang . ( Murg talbahn . )
Auch die Gemeinden Hntzenbach und Schwarzenberg «
Schönmünzach haben ihren Beitrag zu den Grnnderwer -
bungskosren verdoppelt , sodaß die Voraussetzung für die
Ausführung des Bahnbaus — die Leistung der Grnnd -
erwerbnngskosten durch die beteitiglen Gemeinden und
Interessenten — erfüllt ist . Neben kleineren Beiträgen
Privater hat Kommerzienrat S i » 11 e r - Karlsruhe 10 000
Mk . zn deni Bahnbau gestiftet , der jo gefördert werden
ivll , daß die Bahn im Herbst I9M sertiggestellt sein
wird -

''

(-) Epsendorf , OA . Lberndorf , 12. Aug . (H « ni¬
ste rpech . ) Ten Sonnlagshamstereni wurden durch die
strenge Kontrolle hier insgesamt über 100 Pfund But¬
ler abgenommen ,

(-) Mergentheim , 12 . Ang . ( Ein König im
Exil . ) Ter frühere König Ferdinand voll Bulgarien , der
m Koburg lebt , beabsichtigt , von Mitte dieses Monats
«n « inen vierwöchigen Kuraufenthalt hier zn nehmen .

! -

Stuttgart , l2 . Ang . ( Obst - und G e m ü s e in « r k t . )
Die Richtpreise sind nunmehr auch für Gemüse aufgehnken . Der
Gkinüsegroßinarkt war i » der vergangenen Woche stark befahren .
Bohnen

'
erfuhren einen erheblichen Preissturz , Buschbohne » wur¬

de » zn 00—70 , Stangenbohnen zu 80—90 Pfg . nur zögernd
nbaesetzt . Der Obstmarkt hält sein bisheriges Gepräge auf¬
recht : annehmbare Zufuhr , lebhafte Kauflust , hohe Preise . Früh -
kernobst gibis im Land nicht genügend . Aepsel gingen nur lang -
jam , znm Teil weit unter de » » erlangte » Preise » ab : »»> Birnen ,
selbst geringster Qualität , reis» sich der Kleinhandel , ein bei der
bevorstehenden reichen Birnenernte ganz unverständliches Ge¬
bühren . Trotz schärfster Zurückweisung wi d immer wieder ver¬
sucht. unreifes Obst nnzuhringen . Alles in allem zeigt der
Marktuerkehr gegenüber der Höchstpreiswirtschast ein

'
ersten -

lich«:» Bild . Nachstehende Odstpreise wurden in , Großhandel er¬
zielt : Taseläpfe ! 80 Pfg . bis l Mk . für das Pfund , Fatläpsel
>0 — 12 Psa . , Birnen 80 Psg . bis l . -iO Mk . , Waldhimbeercn
1 .60— 1 .80 Mk . , Gartenhimbeeren 2 .00— 2 .20 Mk . , Stachelbeeren
1 .00— 1 .20 Mk . , Johannisbeeren 90 Pfg . bis 1.20 Mk . , Heidel¬
beeren 1 .30— 1 . 40 MK . , Heidelbeeren , bayerische , 95 Pfg . . Kir -
ÜiW »0 Pj § . bis 1,20 Mk . , Pflaumen 80 Psg . bi» 1 Mk . ,
Iftneelauden 1 .20— I .SO Mk .

Eine Berichtigung . Der „ Dresdener Anzeiger " meldet zv
der Nachricht des dänischen Blatts „ Aston Tidnftwen "

, der Prinz
von Wied habe versucht , mittels eines Flugzc . gs Wertpapiere u«t
andere Wertgegenstände nach Schweden zu schaffen, die dem Könft
von Sachse » gehören sollen , daß der juristische Sachverwalter de«
Königs diese Meldung für vollständig unwahr erklärt . Dt «
Regierung werde voraussichtlich eine UnterNchung einleitcn . NaE
dem Berliner „ Abend " enthielt die Flugzeugscndimq Wertsache «»
des Prinzen Wied , der seit geraumer Zeit ilicht mehr deutsche»
Staatsangehöriger ist und Fürst von Albanien war . Fürst o«
Wied , der zur Zeit in der Schweiz weilt , wurde von Freunden
veranlaßt die Wertsachen ans dem Luftwege an Penvandte in
Schweden i

'iberdrmaen zu lassen .
Abgestürzt . Auf dem Weg vom Nebelhorn zum Oytal ifl

an der gleichen gefährlichen Stelle , wo vor 14 Tagen ei«
Student verunglückt war . in voriger Woche wieder ein junge«
Tourist abgestürzt . Auch die Hittnis -Spitze hat wieder ein Opf ««
gefordert . Am 10 . August ist der 17jährige Josef Rädler q >u
Kempten abgestürzt . Innerhalb drei Wochen sind in den Oberst -
dürstr Bergen nunmehr 11 Personen verunglückt .

Französische Schokolade . Eine chemische Untersuchung d «
z» hohen Preisen in beträchtlichen Mengen angedotenen franzö¬
sischen Schokolade hat ergeben , daß sie aus Bancmemnehl . Mais¬
mehl . Weizenmehl Fett . Zucker , etwas Zimmt und stark scha¬
le n h a l t > fl e m Kakao zusammengesetz ! ist . Weitere Worte itb«
die Minderwertigkeit dieses Zeugs erübrigen sich.

Flugzeuge und Wolken . Be , der Erreichung des deutsch« !
kwhenrekards für Flugzeuge (9210 Meter ) durch Oberleutnant
Diemer über München im Mai dieses Jahres , erregte eine lang «
WolkciOahiie Aufsehen die hinter dem Flugzeug entstand and
sich denillch gegen den blauen Himmel abhob . Die non meteora -
logischer Seite für die Erscheinung gegebene Erklärung geht dahin ,
daß die Luft in der Höhe von 9000 Metern völlig staubfrei
war und daher mit Wasserdampf übersättigt sein konnte . Erst
die Kohlenteüchen der Auspuffgase lieferte » dann die Ansatzkerne ,
welche für eine Bildung von Wolkentröpfchen nötig sind . k«d
so entstand auf der Bahn , die der Flieger zuriicklegte ein zarter
Wolkenstreift » von etiva SO Kilometer Länge . Interessant ist
nun aber daß von anderer Seite ein Fall berichtet wird , i«
dem das Flugzeug eine vorhandene Wolke zur Auflösung brachte .
Eine zarte , nur weniae Meter dicke Wolke wurde von einem Flie¬
ger durchschnitten . Dabei beobachtete Prof . Schmaus ; in Mün¬
chen daß dieser Wolkenschleier von dem Flugzeug völlig aufge -
fressen wurde . Es war ein fesselnder Anblick , n '

.e das Flugzeug
seinen Weg in der Wolke zeichnete , der als blaue Straße in dem
weißen Schleier noch nach fünf Minuten zu scheu war , wonach
sich die Wunde langsam wieder schloß. Offenbar hat hier der
Propeller des Flugzeugs aul der linken Seite der Fahrtrichtung
bft Luft nach abwärts geworfen , wobei diese sich um so vi«

wärmte wie gerade nötig ist , um den Nebelschleier zur Auf¬
lösung zu bringen . Dar Flugzeug kann sich also , wie inan sieht ,
nicht nur iils Wolkenbildner , sondern auch als Wolkenftess - -
betätigen .

— Tie Frauenvereine gegen die Abli fe un §
ver Milchkühe.. Der Verband Württ . Frauenvereine
der Landesverband Württemberg des Dentsch -evangH '
schell Frauenbunds , der Würitembergische Landesatleschu ,
des Katholischen Frauenbunds , die katholischen Arbeiterin -
nenvereine Württembergs , die Frauengruppe der Württ
Bürgerpartei , die Laudesorgani arion der deutschen demo¬
kratischen Frauen nnd die Vereinigung der sozialdemo¬
kratischen Frauen Württembergs haben an die Frauen der
Verbandsmächte eine Kundgebung gerichtet , worin sie
die im Friedensvertrag geforderte Ablieferung von Milch¬
kühen als das Todesurteil über tausende von Kindern
und Schwachen bezeichnen . Bei den jetzigen Ernährungs¬
zuständen und nach 5 Jahren Hungerblockade bedeutet
diese Abgabe einen neuen Vernichtungskrieg gegen die
deutschen Mütter , Kinder , Kranken und Greise . Die deut¬
schen Frauen wenden sich an die Frauen und Mütter der
anderen Länder mit der Bitte : .Helfet uns , damit nicht
die Erfüllung dieser Bedingung neue Verzweiflung , neue
Verelendung und neue » Haß hervorruft .

- Kohlen - und Zueternot . Wie mitgeteilt wird ,
sind von den bis Mitte Juni für die Zuckerfabriken be¬
nötigten Kohlen erst 12 Prozent geliefert worden , sodaß
Gefahr ist, daß der größte Teil der im Feld stehen¬
den Zuckerrübenernle nicht verarbeitet werden kann unk
der deutsche Zuckerbedarf 1320/21 aus dein Anslan »
gedeckt werden muß . Ter Zucker wird also rar un »
teuer bleiben .

— Amerikanische Post . Der am 30 . Juli von
Neuyork abgegangene Danrpfer „ Alfred Nobel " bringt
2746 Säcke Briefpost ans Amerika mit . Die Ankunft
in Hamburg ist Mitte August zu erwarten .

— Tie Schrotmühle . Nachdem der Hafer unk
die Hülseufrüchte freigegeben sind , ist anch die Abgabe
nnd der Erwerb von Schratmühlen nicht mehr aufrecht -
znerhalten . Tie bad . Regierung wird daher , wie wir
hören , auch im Interesse der Maschlnemudustrie , die
Einschränkungen bctr . die Abgabe von Schrotmühlen aup
heben , doch bleibt die Verwendung dieser Mühlen zur
Verarbeitung von Brmgetreide nach wie bor verboten .

— Gegen das Zündhol,zmonopol . Ter Venm
deutscher Zündhvlzsabrikanten hat gegen das vom Ausschuß
der Nationalversammlung vorc >eschlligcue Zündholzmono -
pol Stellung geuoinmeu und die Annahme der ursprüng¬
lichen Regierungsvorlage empfahlen .

— Ein Beispiel - er Iivangswirtschast . Der
W . Z .

" wird gesckuieben : Im Februar ds . Js . erhiel¬
ten Konfektionshäuser mittelbar ein Schreibeil der Reicbs -
bekleiduiigsstelle , iu welchem wörtlich geschrieben steht :
„ In Kürze kämmen wieder weitere Stoffe zur Vertei¬
lung " und anfangs Juli endlich kam die überrascheuoe
Nachricht , daß die Stoffe zur Abholung bereit liegen .
Wenn man über die emsige Tätigkeit der Neichsbellei -
duiigSstelle auch kein Wort verlieren darf , kann man sich
vielleicht doch ein Bild davon machen , welches Enn '

c, --" '
die Beteiligten bcschlicg, als sie die Stoffe erhielten in . ,
feststellen mußten , daß diese nichts weniger als gute
Ware /von schön nicht zu sprechen ) in Friedenszeil höch¬
stens mit 1 .50 Mk . bis 2 Mk . das Meter im Handel
war und heute durch Vermiülung der ReichsbekleidnngS -
stelle 29 Alk . 87 Pfg . das Meter kostet, während nicht
schlechtere Stoffe jetzt mit 11 Mark bis 15 Man
das Meter im freien Handl sind . Daraus müssen nun
^ nabenanzüge gefertigt werden , die vorwiegend für die
minderbemittelte Bevchkerung bestimmt sind . Ein sol¬
cher für ein Bürschchen mit drei Jahren wird , bis alte
beteiligten Stellen ihre Spesen rechnen , durch die Hände
des Kleinhändlers etwa 7L bis 80 Mk . den Veibumcher
kSMU - , , . .
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Aus dem WezirK .
Wildbad . 13 . Ang . Die gestern angekündigte Ver-

^ sammlung zwecks wirtschaftlichemZusannnenschlaß (Konsum -
-llerein) findet heute abend 8 Uhr im „ Bad . Hcf " statt.

Wildbad , 13 . August. Zum Eh reu abend des
Herrn Kapellmeisters Philipp Rypinsky kaunnt am
Freiing im Landes - Kurtheater die Königin der Operetten
„ Flede r m a u s " zur Ausführung . Die Leistungen des
Herrn Kapellmeisters Rypinsky sind dem Theaterpublikum
so bekannt, dag es sich erübrigt , extra darauf aufmerksam
zu machen . Besondere Beachtung verdienen aber die für
diesen Abend noch zu Erhör kommenden Extra - Einlagen
der vorzüglichen Niotin - Nirtuosin Frl . Sprin z -Würzburg
und ferner die Kompositionen des Herrn Kapellmeisters

PH . Rypinsky . Einen seltenen Genuß bietet aber dieser
Abend noch : Ein Harfen - Solo , gespielt von Frau Elsa
Rypinsky , eine in ihrem Wirkungskreis anerkannte, erst¬
klassige Harfenküustlerin . Die Besucher dieser Vorstellung
w :rden dem Kapellmeister nicht nur die verdiente Eh . ung
zuteil werden lassen, sondern auch sicher voll auf ihre Kosten
kommen , noch dazu, als auch die Besetzung der Kapelle
selbst erstklassig ist . Ik .

Wildbad , 13 . Aug. ( Bach - Haudel - Abend. ) In dem
feinsinnig zusammengestellten Programm des am Sonntag
abend 8 Uhr slattfiudenden Kirchenkonzerts finden wir :
Arien , nieder und Duette . Orgelkonzert von Händel und
Teile aus der Kantate Bach : „ Wachet auf ruft uns die
Stimme. "

Calmbach , 12 . Aug . Bei dem am Sonntag statt¬
gefundene » Verbands-Turnfest haben folgende Turner aus
dein Bez ^ k Neuenbürg Kränze geholt : den 14 . Gottlieb
Holl , Feldrennach (mit 71V- Punkten ) , 15 . Wilhelm
Panzer , Birkenfeld ( 70Vs -, 16 . CH itianKloz , Wald -
rennach (70) , 19 . Wtlh .-lm Vollmer . Birkenfeld (68),
24 . Hugo Vollmer , Birkenfeld (65Vs ), 37 . Christian
Barth . Calmbach ( 59 ) , 45 . Otto W ü n s ch, Feldrennach
( 55) . Zöglinge : den 4 . Preis R >bert Fix , Birkenfeld
(mit 76 Punkten ) , 27 . Otlo Fant h ll , Feldrennach (61 Vs ) ,
37 . Wilhelm Schifferle , Feldrennach ( 55 >, 42 . Ernst
Becht , Birkenfeld (52Vs ) . Außerdem muß Feldrennach
mit Gablenberg nochmal um die Verbaudsmeisterschast im
Faustball kämpfen , da gleichviel Bälle .

rvttbrmMokuiLvbot .
Von der Geschäftsstelle des Kommunalverbands Neuen¬

bürg werden angebolen :
1) Für Pferde :

Rübschnitzel Preis ca . Mk . 27, — pro Ztr .
Kle >e - und Spreumelasse Preis ca . Mk . 19,—
pro Zentner .
Gcrstenschalen Preis ca . Mk. 8,20 pro Ztr .

2 . Für Rindvieh und Schweine :
- Buchenkernkuchenschrot Preis ca . Mk. 17,— p Ztr .

Hülsenfruchtkleie Preis noch unbekannt.
3 . Für Geflügel :

Geflügelweichfutter Preis ca . Mk. 25,50 pro Ztr .
Gcflagelfutter „ Avittn" Preis ca . Mk. 36,70 p . Ztr .

Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg .
B stellungen auf die einzelnen Arten von Futter¬

mitteln sind unverzüglich und längstens bis 15
Aug . ds . Js . auf dem Rathause (Meldeamt ) einzureichen ,

tt . bad , d >n 12 August 1919.
- SicU ' lschultbeißenomt : Bätzner .

Ab , tz .i D . ilcr , lliitcrdcWtk licicB -

i s ÄAc ui ! Hliitttdlikbcuk .
Zwecks wirtschaftlichen Zusammenschlusses (Konsum-

v rein - indet am Mittwoch , den 13 Angttst abends
8 Uhr eine

Versammwosi
zur Besprechung dieser dringend wichtigen Angelegenheit statt
H eiza ergebt an die arbeitende Bevölkerung Wildbads und
Parzellen die Einladung , sich vollzählig am Mittwoch im
„ Badiichen HZ " hier einzufinden, damit die Sache endlich
in die Wege geleitet werden kann .
370 Im -luftrag Vieler :

Der Emberufer .

Lite vürttdK.
Nrukmi

r:a kr» ulen Kesuvkt.
K ^ pp , 8oLe ! Stolrevksk .

Urailtreiisahr

Wagen
neumit Einrichtung fast

billig zu verkaufen .
' '

- LMgMW
— 7 Part. —

Echte

, ,/tIls I- incis "

638i8PI6l 668 ^ 3Ub6k ' itl63t6 «' 8

UkUM »
persöntiells I^ itung von virc-tztor Uillzf llfsnini

^ ^61139 , 15 . August , lldöM 8 Nr

8onni3g , 17 . August ?ld6iul8 8 ' ütir

Im ketvdv ävs

SodaUvos

Nemy -Reisstärke
— in Glücken —

UsäiLlriLl -VroxöNö
u . tV . Zetimit .

I»> lIIIIWÜIWW

ij

II

iE

O0NN6l ' 8t3g , 66kl 14 . ^ UgU8t 1919
> - sbsncls 8V - ^ 71^-

von pllofesso ? Kuä >vi § Keuenlein ( Variton )

„Oie schöne VlüIIenn"
von Pr . 8ekubert .

Klavier : k^ mma OreKler .

8

." ns -;s k» liai - Q : k . 4 — , 3 '
, 2 , l . 58 » nck l Mx .

4 < ! v i Nrrilt » » - I < 6 kiSliia ttna » , «« „ io Nt- V
lLnxxo v ««n 7Vs IH, -

Ein handgearbeiteter

eutet
fchwarz und blau vsn -
lansn mit Inhalt . Ge¬
gen gute Belohnung ab -
zugeven aus dem Fund - j
büro . 380 i

^ ^ P ^ ^ ^ ^ E L L ^ ^ ^ P ' Äü -'

Ein 21 Tage altes

Zregenlamm
hat zu verkaufen 378

G . Faas .

krsisockor klüt ^o :
ksserviortsr ? Iat2 HIV . 4 .—
1 . klatr Uk . 3 —
2 . riutr : AK . 1 . 50

Vorvsrkaut
im 6imtlmu8 ^ur Ilten l -incle

unä an ckor ^ bsnätzusso.

Mbrenä äkr MMlunK Loarktt .

Laraikol
das Uorbeugungsmittel
gegen - re Kaninchensterb

lichkeii .
Zu haben in der
Medizinal Dragerie

Gebe . Schmit .

-M

- - - -- - -

3am8ta § , den 16 . August 1919 ^

cvM«^oaiL> gHeNtls Vs9 rifls '

oklMi ßfkeits-Kon^ert
fsj, ' unsere

Mlcibscier KrieASAekunAenen
unter ßsütiAer silitwirkunN cies KonLertsünKers

kiek . Koenneeke aus iöerlin.
Hiiu I^IüAel : k^r! . Leei k>reuss un6 äes Kurorciiesters unter

OeitunZl von Musikdirektor t^rsntlr .

9 ^ F-'-̂c-H -

Vorverkauf : cker Kasse cies KöniK-Karlbackes unck in cier Oucli-
ttancilunA cker Wilckkacker VeilaAscli uckerei (vorm . I . paueke ) ^

M -
Tr4c-,

c ^>7

Preise cies plütre : 6 . , 4 . — , 3 . , 2 . — rmck 1 .50 kckark.

5^. r^-. Äsi ^ /sis /!>. Hs .H. «si H H H H

pen5ion - 6e5uck .
kins Zuirsntsbls Tension in

Autsr 1- 3 § s in »Isks Vääsf
mit rirks ! 6 ^ immsfn unci 2u -

bsköl ' vttit' cj Assuokt . 364

Ost ! . AnZsb . untsi ' !>lr . 364

sn 6is ^ xpscj . cts . 81 . sndstsn .

ÜL8 Lvick

I

Vorsnrsi

17 . ^ .UksULt, ktbsiulz 8 lldr ;MrM

^ Kinciienkon^sk't!
83eli - l63n66l -^ b6n6 j

LlLM löSttzl' (Sopmii)!

MsMvLMMM !' llN8 (L -lntod )
ritttzMLW LMtz? , 8llMM ,

: ürZcllliLt LI äer IlLrIttizkirekk (0?Kt!) ;
f !
: kiin Peil Zes keinAev/inn kommt !
l c!em kiesigen Oemeincte - k̂ oncss !
: - - --- -- 2U AUt . ' '

für Uebernachte » der hier wei¬
lenden Aerzte kann im Uer -

kehrsbüro abgehslt werden

Ocosso Vu8cvulll in
abskii Svwü8 «

8üljfrüohtk .n :
iiHsIagalraubkn , ^eigsn,
ÜL8eInü888, lAanävIn,

gstrll6knet6 !<A8iani6n sie
stets iu trisebor Lonclung .

1̂ . 8okik ' ig3to .

Uv . lIün § 1iriELvo7sin
Mittwoch abend 8 Uhr— Bereinsabend . —

WerLeikunc ; Heute mittag .

Mit dem heutigen Tage eröffne ich wieder in der
Rennbachstratze 21K ein

Spezerei -Geschäft.
Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft um geneigten

Zuspruch . Z 7 S
P . Schund , W « .

kkttllL886ll
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl -
lahrt , München 35,S , Jsabella

straße IS .

- LobtUIIKl -

-Mrrüi^ OeVSI'KLUk : 3u : llll3 .2ä1 § . ? LA2Ks . iü

sirirrrrrrlururrr
.
'rrrrmrttrrrttlrr

Preise äer pistre :
3 .50 . 2,60 uncl 1 .50 I^ srk

-rljU
' D

rrinff - r:
, l : : : rrlttürr :

Zu verkaufen ein

glößercs Wohnhaus
bestehend aui einer Mahnung mit 6 Zimmern und
Zubehör , 2 Mahnungen mit je 3 Zimmern , 2 klei -
:r re mit fe 1 Zimmer und 2 Kammern .

Zu erfragen unter Nr . 378 in der Exped . ds . Bl.

^Its Oötsn
Mä Hsräs ,

Vüvdor,
LvttUllKSÜ,

ru Leu bSobstsn ?rslssn.

« 8 . 0ürr,
°t "

? L
'

-

hWllös-KlirtdelltW
Wüc1bs6 .

Reute LdönL

vköiMkMW

8 tärke -

besorgt in normaler
Lieferzeit

GwßioWtti

Schorpp.
Annahmestelle :

Witwe Wotz
Wildbad , Wilhelmstr. 91.

Visitsnksl - tsn
— liefert schnell -

äie UjMLäsr VsriLKsckrllcksrki.

l»

Z

L

LlbUro -AotorkiiöI,
^ Lseliiiisnöl .

lilkruobloses
WM ! Kein sLkSätrj

lttzäbr- ullä
liOllsist. M , M - Z

t 'üiit smxüsblt 201 ^
k^ritr ^ i' suss , I

Nauxtgtr. 143 !- ! V7i1LbLä ^
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